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Stadt Gersfeld (Rhön)  

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 „Ebersberger Platz“ 

 
0045-1  – Stand: 21.03.2024 Übersichtsplan ohne Maßstab  

H/B = 520 / 720 (0.37m²) Allplan 2011

14  =  47

Stellplätze - Baumpflanzungen 
Abweichend von den Regelungen der Stellplatz- und Ablösesatzung der Stadt Gers-
feld sind Einstellplätze für Kraftfahrzeuge mit standortgerechten, heimischen Laub-
bäumen (2. Ordnung) zu überstellen. Je 8 Stel lplätze ist ein geeigneter Baum mit 
einer unbefestigten Fläche von mindestens 2 m2 zu pflanzen und dauerhaft zu un-
terhalten. Die erforderlichen Baumpflanzungen können innerhalb der unmittelbar 
angrenzenden Randzonen, die der Stellplatzanlage zugeordnet sind, realisiert wer-
den. Die Regelung gil t nicht für 
- die Gliederung der inneren Stellplatzflächen, die al lseitig durch Betriebsflächen 

erschlossen werden, 
- im Bereich von Photovoltaiküberdachungen von Stellplatz- und Betriebsflächen 

(TG1). 

4. Festsetzungen gem. § 91 Hessische Bauordnung 

4.1 Dächer 
Dachfarbe 
Die zulässige Grundfarbe für Dacheindeckungen von Gebäuden wird auf die Grund-
töne rot bis braun begrenzt. 
Dachneigung 
Die zulässige Dachneigung für Hauptgebäude wird festgesetzt auf: 
Teilgebiete 1 und 5: 0 – 45° 
Teilgebiet 1c (Photovoltaiküberdachungen) 0 – 15° 
Teilgebiete 2 bis 4: 35 – 48° 
Für untergeordnete Nebengebäude sowie für Garagen gelten die Dachneigungen 
nicht. 

5. Hinweise 

5.1 Hinweise zu bestehenden Bebauungsplänen 
Die Satzung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 „Ebersberger Platz“ tritt 
am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Alle übrigen Festsetzungen der seit dem 26.11.2016 rechtskräftigen Bebauungspla-
nes Nr. 26 „Ebersberger Platz“, die von der 1. Änderungsplanung nicht betroffen 
sind, behalten ihre Gültigkeit. 

Rechtsgrundlagen in der gültigen Fassung: 
- Baugesetzbuch (BauGB) - Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
- Planzeichenverordnung (PlanzV) - Hessische Bauordnung (HBO) 
- Hessisches Naturschutzgesetz (HeNatG) - Hessisches Wassergesetz (HWG) 
- Hessische Gemeindeordnung (HGO) 
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i. V. m. dem Hess. Ausführungsgesetz zum 
BNatSchG (HAGBNatSchG) 

- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Festsetzungen des Bebauungsplanes gemäß § 9 
BauGB 
Inkrafttreten 
Die Satzung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 „Ebersberger Platz“ tritt 
am Tag nach der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Alle übrigen Festsetzungen der seit dem 26.11.2016 rechtskräftigen Bebauungspla-
nes Nr. 26 „Ebersberger Platz“, die von der 1. Änderungsplanung nicht betroffen 
sind, behalten ihre Gültigkeit. 

Im Rahmen der 1. Änderungsplanung sind folgende Änderungen vorgesehen: 
1. Allgemeines 
1.1 Innerhalb des räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden fol-

gende Nutzungen und Verkaufsflächen zugelassen: 
TG 1: Sonstiges Sondergebiet (SO) gem. § 11 (3) BauNVO mit der 
Zweckbestimmung „Großflächiger Lebensmitteleinzelhandel“ 
Die maximale Verkaufsfläche wird festgesetzt auf 2.050 m2. 
Folgende Sortimente werden zugelassen: 
- Handel m. Lebensmitteln m. markttypischen Randsortimenten 1.510 m² 
- Getränke 450 m² 
- Backshop 90 m² 

TG 2, 3, 4:  Mischgebiet (MI) gem. § 6 BauNVO 
TG 5: Gewerbegebiet (GEe) gem. § 8 BauNVO 

1.2 Im TG 1 sind zusätzlich die für die ausgewiesenen Mischgebiete zugelassenen 
Nutzungen zulässig. 

1.3 Im TG 1a wird nur ein freitragendes Vordach bis zu einer Tiefe von 3,0 zuge-
lassen. 

1.4 Im TG 1 b wird nur eine Garage mit einem extensiv begrünten Flachdach zuge-
lassen (Mindestaufbau von 5 cm durchwurzelungsfähigem Substrat). 

1.5 Im TG 1 c wird eine Überdachung von Stellplatz- und Betriebsflächen mit Pho-
tovoltaikanlagen zugelassen. 

1.6 In den TG 2, 3 und 4 werden folgende Nutzungen nicht zugelassen: 
- Tankstellen gem. § 6 Abs. 2 Nr.7 BauNVO 
- Vergnügungsstätten gem. § 6 Abs. 2 Nr.8 BauNVO 
- Ausnahmen gem. § 6 Abs. 3 
1.7 Im TG 5 werden die gemäß § 8 Abs.2 Nr.1 BauNVO zulässige Nutzungsart auf 

Betriebe, die i. S. des § 6 Abs.1 BauNVO das Wohnen nicht wesentlich stören, 
begrenzt. Ausnahmsweise werden andere Betriebe zugelassen, sofern durch 
entsprechende Gutachten ein Nachweis der Gebietsverträglichkeit erbracht 
wird. 

2. Maß der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
2.1 Zulässige Grundfläche gem. § 19 BauNVO 

TG 1: 
Die maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ) für das SO-Gebiet wird fest-
gesetzt auf: 0,4 
Überschreitung der zulässigen GRZ 
Im TG 1 darf die zulässige Grundfläche für Betriebs-, Stellplatz- und Erschlie-
ßungsflächen, Photovoltaiküberdachungen von Stellplatz- und Betriebsflächen 
sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und baulichen Anlagen un-
terhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich unter-
baut wird, bis zu einer Grundflächenzahl von 0,95 überschritten werden. 
TG 2, 3 und 4: 
Die maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ) für das MI-Gebiet wird festge-
setzt auf: 0,6 
TG 5: 
Die maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ) für das GEe-Gebiet wird fest-
gesetzt auf: 0,8 

2.2 Die maximal zulässige Geschossflächenzahl (GFZ) gem. § 20 BauNVO wird 
festgesetzt auf: 
TG 1:   0,5 TG 2, 3, 4:  1,2 TG 5:   1,0 

2.3 Die Zahl der Vollgeschosse gem. § 20 BauNVO wird festgesetzt auf: 
TG 1, 2, 3 und 5:   II TG 4:  III 

3. Grünordnerische Festsetzungen 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB i. V. mit  9 HBO 

Präambel 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 BauGB hat die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Gersfeld (Rhön) die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 
„Ebersberger Platz“, bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden 
textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen. 

 
Gersfeld (Rhön), den ___ ___ ___ ___ ___ __ ___ __ ____ __ ____ __ ____ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ __ 
 Der Magistrat der Stadt Gersfeld (Rhön) 
 Bürgermeister 

 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 12.10.2023 den Be-
schluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 „Ebersberger Platz“ gefasst. 
Der Aufstel lungsbeschluss wurde gem. § 2 Abs. 1 BauGB am 12.01.2024 bekannt 
gemacht. 

Öffentliche Auslegung 
Nach § 13 Abs. 2 Ziffer 2 in der gültigen Fassung wurde die Öffentl ichkeit in der Zeit 
vom 00.00.2024 bis 00.00.2024 über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung durch Auslegung der Plandarstellung mit Begründung unterrichtet. Ort und 
Dauer der Auslegung wurden am 00.00.2024 öffentl ich bekannt gegeben. 

Satzungsbeschluss 
Nach Prüfung der Anregungen gem. § 3 Abs. 2 BauGB hat die Stadtverordneten-
versammlung den Bebauungsplan Nr. 26 „Ebersberger Platz“ mit Begründung in ih-
rer Sitzung am 00.00.2024 als Satzung gem. § 10 BauGB beschlossen. 

 
Gersfeld (Rhön), den ___ ___ ___ ___ ___ __ ___ __ ____ __ ____ __ ____ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ __ 
 Der Magistrat der Stadt Gersfeld (Rhön) 
 Bürgermeister 

 
Ausfertigungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergange-
nen Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gersfeld (Rhön) übe-
reinstimmt und das die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvor-
schriften eingehalten worden sind. 

 
Gersfeld (Rhön), den ___ ___ ___ ___ ___ __ ___ __ ____ __ ____ __ ____ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ __ 
 Der Magistrat der Stadt Gersfeld (Rhön) 
 Bürgermeister 

 
Bekanntmachung/Inkrafttreten 
Der Satzungsbeschluss der 34. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/1 wurde am 
___________ ortsüblich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Hinweis zur Bekanntmachung 
Gem. § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 – 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs- und des Flä-
chennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs gem. § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftl ich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel begründeten 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
Gersfeld (Rhön), den ___ ___ ___ ___ ___ __ ___ __ ____ __ ____ __ ____ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ __ 
 Der Magistrat der Stadt Gersfeld (Rhön) 
 Bürgermeister 


